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Presse  
 Amberg, 23. Februar 2015 

 

Fakten Elektronikwerk Amberg  
 
• Das Siemens Elektronikwerk Amberg (EWA) wurde 1989 gegründet und 

produziert unter anderem speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) vom Typ 

Simatic. 

• Heute werden in Amberg über 1000 Produktvarianten hergestellt. Mit ihnen 

werden Maschinen und Anlagen gesteuert und Fertigungen automatisiert. 

Dadurch lassen sich Zeit und Kosten sparen und die Produktqualität erhöhen.  

• Simatic steuert Bordsysteme von Kreuzfahrtschiffen ebenso wie industrielle 

Fertigungsprozesse, zum Beispiel in der Automobilindustrie, oder auch 

Skiliftanlagen.  

• Auch die Produktion in Amberg selbst wird von Simatic gesteuert. Innerhalb von 

24 Stunden stehen die Produkte für weltweit rund 60.000 Kunden zur 

Auslieferung bereit.  

• Ein vollautomatisches Transportsystem sorgt dafür, dass das Material in 15 

Minuten vom Lager an der Maschine ist. 

• Im Dreischichtbetrieb werden pro Jahr über drei Milliarden Bauelemente 

bestückt. 

• Bei gleichbleibender Produktionsfläche (10.000 m²) und kaum veränderter 

Mitarbeiterzahl hat das Werk sein Produktionsvolumen verachtfacht. 

• Im EWA arbeiten rund 1.200 Mitarbeiter. 

• Das EWA produziert mit einer Qualität von 99,9988 Prozent. „Ich kenne weltweit 

kein vergleichbares Werk, das an diese niedrige Fehlerquote herankommt“, sagt 

Karl-Heinz Büttner, Leiter des EWA.  

• Jährlich stellt die Fabrik rund fünfzehn Millionen Simatic-Produkte her. Bei 230 

Arbeitstagen pro Jahr bedeutet das: Jede Sekunde verlässt ein Produkt das 

Werk.  

• Die Fertigung funktioniert weitgehend automatisiert. 75 Prozent der 

Wertschöpfungskette bewältigen Maschinen und Computer eigenständig, für ein 
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Viertel der Arbeit sind die Mitarbeiter zuständig. Nur zu Fertigungsbeginn wird 

das Ausgangsbauteil, eine unbestückte Leiterplatte, von menschlicher Hand 

berührt – ein Mitarbeiter legt es in die Produktionsstraße. Von nun an läuft alles 

maschinengesteuert. Simatic-Steuerungen selbst regeln die Herstellung von 

Simatic.  

• Vom Produktionsbeginn bis zur Auslieferung sind rund tausend solcher 

Steuerungen im Einsatz.  
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Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/siemens_press 

 

 
Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein führender internationaler Technologiekonzern, der seit mehr als 165 

Jahren für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität steht. Das 

Unternehmen ist in mehr als 200 Ländern aktiv, und zwar schwerpunktmäßig auf den Gebieten Elektrifizierung, 

Automatisierung und Digitalisierung. Siemens ist weltweit einer der größten Hersteller energieeffizienter 

ressourcenschonender Technologien. Das Unternehmen ist Nummer eins im Offshore-Windanlagenbau, einer der 

führenden Anbieter von Gas- und Dampfturbinen für die Energieerzeugung sowie von 

Energieübertragungslösungen, Pionier bei Infrastrukturlösungen sowie bei Automatisierungs-, Antriebs- und 

Softwarelösungen für die Industrie. Darüber hinaus ist das Unternehmen ein führender Anbieter bildgebender 

medizinischer Geräte wie Computertomographen und Magnetresonanztomographen sowie in der Labordiagnostik 

und klinischer IT. Im Geschäftsjahr 2014, das am 30. September 2014 endete, erzielte Siemens einen Umsatz aus 

fortgeführten Aktivitäten von 71,9 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 5,5 Milliarden Euro. Ende 

September 2014 hatte das Unternehmen weltweit rund 357.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im 

Internet unter www.siemens.com. 
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